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Magdeburg (ri) l Im Jahr 2017 
verbuchten die Gemeinden des 
Landes Sachsen-Anhalt 794,3 
Millionen Euro Einzahlungen 
aus der Gewerbesteuer, wie das 
Statistische Landesamt Sach-
sen-Anhalt berichtet. Die Aus-
zahlungen für Erstattungen 
von Gewerbesteuer aus Vor-
jahren betrugen 4,1 Millionen 
Euro. Damit ergaben sich Ein-
nahmen aus Gewerbesteuer in 
Höhe von 790,2 Millionen Euro. 
Nach Abzug der Gewerbesteuer-
umlage in Höhe von 74,7 Milli-
onen Euro standen den Städten 
und Gemeinden 715,5 Millionen 
Euro aus der Gewerbesteuer zur 
freien Verfügung. Der Durch-
schnitt je Einwohner lag in den 

kreisfreien Städten und Land-
kreisen in Sachsen-Anhalt bei 
320 Euro.

In 127 und damit 58 Prozent 
der Kommunen stieg 2017 das 
IstauT ommen an Gewerbe-
steuer im Vergleich zum Vor-
jahr an. Unter den drei kreis-
freien Städten konnte lediglich 
die Landeshauptstadt zulegen. 
Die Einnahmen stiegen in 
Magdeburg um 15,9 Millionen 
auf 108,3 Millionen Euro. 13,7 
Prozent der gesamten Gewer-
besteuereinnahmen des Lan-
des Sachsen-Anhalt wurden 
in Magdeburg verbucht. In 
der Landeshauptstadt standen 
im vergangenen Jahr damit 
455 Euro pro Einwohner im 

Vergleich zu 391 Euro pro Ein-
wohner im Jahr 2016 zur Ver-
fügung. 

Sehr viel höher liegen die 
Pro-Kopf-Einnahmen durch 
die Gewerbesteuer übrigens 
traditionell in den Gemeinden 
im Umkreis der großen Städte. 
Dies ist auch bei Magdeburg 
der Fall. Das nördlich der Lan-
deshauptstadt gelegene Barle-
ben verbuchte im vergangenen 
Jahr 1317 Euro pro Einwohner 
nach 1252 Euro pro Einwohner 
ein Jahr zuvor. Die Gemeinde 
Sülzetal im Süden Magdeburgs 
kam auf 810 statt 680 Euro pro 
Einwohner. 

Die Gewerbesteuer ist die 
wichtigste originäre Einnah-

mequelle der Gemeinden in 
Deutschland. Ein Blick über 
die Landesgrenze nach Nieder-
sachsen zeigt, dass Magdeburg 
trotz guter Werte in Sachsen-
Anhalt im Bundesvergleich 
noch hinterherhinkt: Laut 
der Arbeitsgemeinschaft der 
Industrie- und Handelskam-
mern Niedersachsen kamen 
Braunschweig im Jahr 2016 
auf 519,99 Euro pro Einwoh-
ner, Osnabrück auf 542,68 Euro 
pro Einwohner, Oldenburg auf 
549,15 Euro pro Einwohner, die 
Region Hannover auf 648,31 
Euro pro Einwohner, Emden 
auf 970,81 Euro pro Einwohner 
und Wolfsburg auf 1926,21 Euro 
pro Einwohner. 

Gewerbe zahlt mehr Steuern in der Landeshauptstadt
Einnahmen für Magdeburg sind im Jahr 2017 auf 455 Euro pro Kopf gestiegen / Nach wie vor Rückstand zu westdeutschen Kommunen

Gewerbesteuereinnahmen 2017
nach Landkreisen und kreisfreien Städten Sachsen-Anhalts in Mio. Euro

Quelle: Statistisches Landesamt Grafik: ProMedia Barleben GmbH, Foto: dpa
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Die Magdeburger Agentur 
genese wurde mit dem 
German Brand Award 
2018 ausgezeichnet. In der 
Kategorie „Brand Design“ 
erhielt sie das Prädikat 
„Special Mention“. Die 
unabhängige Jury kürte 
den von der Agentur kon-
zipierten und umgesetz-
ten ö5 entlichen Au6 ritt 
für den Magdeburger 
Domchor. 

Berlin (ri) l Der German Brand 
Award zählt zu den renom-
miertesten Preisen der Bran-
che. In diesem Jahr hat mit 
der Agentur „genese“ ein Mag-
deburger Unternehmen in der 
Kategorie „Brand Design“ einen 
Erfolg verbuchen können. 

Die Magdeburger haben den 
öb entlichen Auftritt für den 
Magdeburger Domchor konzi-
piert und umgesetzt. Das Logo 
des Chors, das jetzt unter an-
derem seine Internetpräsen-
tation prägt, zeigt neben dem 
Schriftzug Magdeburger Dom-
chor die beiden Doppeltürme 
des Doms, die aus den Köpfen 
eines Chors mit Notenblättern 
zusammengesetzt sind. Das Er-
scheinungsbild des Domchors 
ist bereits bei anderen Wettbe-
werben aufgefallen. Es wurde 
so mit dem renommierten „red 
dot-Award“ ausgezeichnet. 

1250 Bewerbungen

Über 1250 Einreichungen ver-
zeichnete nun der Brand-Award-
Wettbewerb in diesem Jahr. 
Genese stellte sich der Experten-
Jury in der Wettbewerbsklasse 
„Excellence in Brand Strategy, 
Management and Creation“, Ka-
tegorie „Brand Design“, Prädikat 
„Special Mention“. 

Andreas Georgi, Geschäfts-
führer von genese, sagt: „Klingt 
kompliziert. Das ausgezeichnete 
Projekt macht es greig ar: gene-
se konzipierte für den Magde-
burger Domchor ein prägnantes 
Corporate Design, das der akusti-
schen Qualität des Chors gerecht 
wird. Der in Zusammenarbeit 
mit dem Domchor entwickelte 
neue Auftritt wirkt identitäts-
stiftend und repräsentiert den 
Domchor sowie die Stadt Mag-
deburg überregional auf beson-
dere Art.“ Die beiden Gestalter 
der Kampagne, Geschäftsführer 
Andreas Georgi und Creative Di-
rector Hagen Neßler, nahmen 
die Auszeichnung auf der Gala 
in Berlin entgegen. Georgi: „Den 

Auftritt für den Domchor zu 
entwickeln, war uns als Magde-
burgern ein Herzensanliegen.“ 
Die Auszeichnung zeige, dass 
der Charme verstanden werde 
und ankomme. Der German 
Brand Award sei eine bedeuten-
de Bestätigung ihrer Arbeit und 
spreche für Magdeburg.

Preis für 
Design aus 
Magdeburg 
Genese gewinnt mit neuem Logo für 
Domchor German Brand Award 2018

Das neue Logo des Domchors 

gehört zur preisgekrönten Arbeit 

der Agentur „genese“.

Sven Pichottky von der sinatec GmbH aus Schönebeck prüft die neu 
eingebaute Brandmeldeanlage an der Hochschule Magdeburg-Sten-
dal. Seit mehr als zwei Jahrzehnten plant, installiert und wartet das 
Unternehmen Telekommunikationsanlagen im Bereich der Nach-

richten- und Sicherheitstechnik. Die Hochschule thematisiert übri-
gens Sicherheitsthemen auch im Studium: Hier ist der gemeinsam 
mit der Otto-von-Guericke-Universität angebotene Studiengang Si-
cherheit und Gefahrenabwehr angesiedelt.  Foto: Tom Wunderlich

Neue Brandmeldeanlage für die Hochschule

Magdeburg (ri) l 2018 bestehen 
270 von insgesamt 12 650 Hand-
werksbetrieben im Kammerbe-
zirk Magdeburg seit 25 Jahren. 
Unternehmer, die ihren Betrieb 
seit 25 Jahren führen, können 
auf Antrag die Ehrenurkunde 
der Handwerkskammer zum 
25. Geschäftsbestehen erhal-
ten. Im zweiten Quartal ging 
diese Urkunde auch an Magde-
burger Betriebe. Geehrt wurden 
der Kosmetiksalon von Kerstin 
Bähr sowie der Kosmetiksalon 
von Christine Voigt. Laut Eh-
renordnung der Handwerks-
kammer können Urkunden 
zum Geschäftsjubiläum für das 
25-, 50-, 75- oder 100-jährige Be-
stehen eines Handwerksbetrie-
bes sowie alle weiteren 25 Jahre 
verliehen werden. Die Verlei-
hung erfolgt auf Antrag. Das 
Antragsformular ist im Internet 
abrug ar. Ansprechpartnerin 
für Interessenten ist Karin Abel, 
die unter Telefon 0391 6268-271 
und per E-Mail an kabel@hwk-
magdeburg.de zu erreichen ist. 
Antragsformulare gibt es unter 
www.hwk-magdeburg.de im 
Internet unter dem Menüpunkt 
„Über uns“> Rechtsgrundlagen> 
Ehrenordnung.

Jubiläen im 

Handwerk

Berlin (ri) l Die Stadtsparkasse 
Magdeburg ist in Berlin für ihre 
strategisch angelegte familien- 
und lebensphasenbewusste Per-
sonalpolitik mit dem Zertifi kat 
zum „audit berufundfamilie“ 
ausgezeichnet worden. Das Zerti-
fi kat nahm Vorstandsvorsitzen-
der Jens Eckhardt von Bundesfa-
milienministerin Dr. Franziska 
Gib ey entgegen. Voraussetzung 
für das drei Jahre gültige Zertifi -
kat ist die erfolgreiche Durchfüh-
rung des audit berufundfamilie, 
das von der berufundfamilie Ser-
vice GmbH angeboten wird. Das 
Managementinstrument sorgt 
dafür, dass eine familien- und 
lebensphasenbewusste Personal-
politik nachhaltig gesteuert und 
umgesetzt wird. Jens Eckhardt 
sagte: „Durch die Veränderungen 
in den letzten Jahren sind die 
Herausforderungen für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter immer größer geworden. 
Neben der Betreuung von Kin-
dern nimmt das Thema Pfl ege 
einen immer größeren Raum 
ein. Um diesem Thema gerecht 
zu werden, sind neue, innovative 
Lösungen gefragt, um als Arbeit-
geber Unterstützung zu leisten.“

Sparkasse mit 

Familienzerti0 kat

Magdeburg (ri) l Vom Single-
Apartment bis zum Bungalow: 
In Magdeburg sind im vergan-
genen Jahr 562 Neubauwoh-
nungen entstanden – 220 davon 
in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern. Darauf hat das Verbände-
bündnis Wohnen hingewiesen, 
in dem sich Baugewerkschaft 
IG BAU und Bauwirtschaft zu-
sammengeschlossen haben. 
Das Bündnis beruft sich bei 
den Zahlen auf die aktuelle 
Bau-Bilanz der fertiggestellten 
Wohngebäude vom Statisti-
schen Bundesamt.

Insgesamt haben die Bau-
herren in Magdeburg demnach 
im vergangenen Jahr 151,8 Mil-
lionen Euro in den Neubau von 
Wohnungen investiert. „Das 
klingt viel. Tatsächlich müss-
te es aber mehr sein, wenn die 
Wohnraum-Ob ensive der Bun-
desregierung klappen soll“, sagt 
Mirko Hawighorst (IG Bau) vom 
Verbändebündnis Wohnen.

Insgesamt seien bundesweit 
im vergangenen Jahr lediglich 
nicht einmal 285 000 Wohnun-
gen neu gebaut worden. Dabei 
habe die Große Koalition von 
CDU/CSU und SPD eine ganz 
andere Messlatte gelegt: 1,5 
Millionen Neubauwohnun-

gen bundesweit bis 2021 – also 
375 000 pro Jahr. „Das bedeu-
tet, dass der Wohnungsneubau 
schon in diesem Jahr um satte 
32 Prozent zulegen müsste. Da-
nach sieht es allerdings bislang 
weder in Sachsen-Anhalt noch 
bundesweit aus“, so der Regio-
nalleiter der IG Bau in Sachsen-
Anhalt, Mirko Hawighorst.

Das Verbändebündnis Woh-
nen fordert daher jetzt den 
Bund, das Land Sachsen-Anhalt 
und auch die Kommunen auf, 
mehr für den Wohnungsbau 
zu tun. Vor allem für den be-
zahlbaren Wohnraum. Also für 

Menschen ohne „extradickes 
Miet-Portemonnaie“: „Gerade 
für den sozialen Wohnungsbau 
muss deutlich mehr getan wer-
den. Ebenso für den Neubau von 
Wohnungen, bei denen sich die 
Menschen die Miete auch leis-
ten können“, so Hawighorst.

Auch das Wohneigentum 
in Magdeburg müsse wieder 
eb ektiv gefördert werden. „Es 
müssen sich wieder mehr Men-
schen die eigenen vier Wände 
leisten können – vom Mau-
rer bis zur Industriekaub rau. 
Handwerker, die Wohnungen 
bauen, sollten auch in der Lage 

sein, sich eine eigene Woh-
nung anzuschab en“, so das 
Bündnis Wohnen.

Wohneigentum sei eine
wichtige Altersvorsorge. „Die 
eigenen vier Wände sind da 
und haben Bestand – unabhän-
gig davon, wie die Rentenhöhe 
im Alter schwankt. Sie bieten 
die Sicherheit eines dauerhaf-
ten ‚Daches über dem Kopf‘ – 
ohne Angst vor Mieterhöhun-
gen oder vor einer Kündigung“, 
sagt Mirko Hawighorst.

Allerdings: Untätig sind
Stadt und Unternehmen in 
Magdeburg nicht. Zum einen 
werden durch die Landeshaupt-
stadt jedes Jahr neue Parzellen 
für den Eigenheimbau erschlos-
sen. Zum anderen haben auch 
die Unternehmen die Entwick-
lung im Blick. So wird in Mag-
deburg derzeit an mehreren 
Stellen an Gebäuden im Ge-
schosswohnungsbau gerabei-
tet. Trotz eines Einwohnerzu-
wachses gibt es in Magdeburg 
noch leerstehende Wohnun-
gen zu im Vergleich zu ande-
ren Städten günstigen Mieten. 
Auf der anderen Seite haben die 
Preise für Wohneigentum in 
den vergangenen Jahren spür-
bar angezogen.

562 Neubauwohnungen in einem Jahr 
Bauwirtscha6  und Gewerkscha6  fordern eine Wohnraum-O5 ensive auch für Magdeburg 

German Brand Award: Ini-

tiiert wird der German Brand 

Award vom Rat für Form-

gebung. Die unabhängige 

Institution ist die Design- und 

Markeninstanz Deutschlands. 

Ihr German Brand Award 

ist die Auszeichnung für 

erfolgreiche Markenführung 

in Deutschland. Ein hoch-

karätiges Expertengremi-

um aus Markenwirtschaft 

und Markenwissenschaft 

entdeckt, präsentiert und 

prämiert einzigartige Marken 

und Markenmacher.

Genese: Die genese Werbe-

agentur berät Unternehmen 

und Institutionen aus ganz 

Ostdeutschland beim Mar-

ken- und Imageaufbau und 

ist auf Kampagnen speziali-

siert. Sie ist u. a. Agentur für 

die Investitionsbank Sachsen-

Anhalt und das Sächsische 

Staatsministerium für 

Umwelt und Landwirtschaft 

und arbeitet deutschlandweit 

für verschiedene Verkehrsun-

ternehmen. (ri)

Der Preis und das 
Unternehmen

Blick auf die Baustelle in der Sieverstorstraße.  Foto: Martin Rieß

Herrenkrug (ri) l Am Magdebur-
ger Standort der Hochschule 
fi ndet am Donnerstag und am 
Freitag ein Erfahrungsaus-
tausch der Ingenieurökologi-
schen Vereinigung (IÖV) statt. 
Diese vermittelt seit 30 Jahren 
Kontakte, Informationen und 
Erfahrungen zwischen an der 
ingenieurmäßigen Gestaltung 
von Ökosystemen Interessier-
ten. Er ist eine Plattform zum 
ob enen Austausch, der auch die 
Darstellung und Erörterung von 
ersten unfertigen Ideen, Skiz-
zen, Konzepten, ersten vorläufi -
gen Ergebnissen aus Forschung 
und Praxis und auch kontrover-
sen Ansichten ermöglicht. Der 
Schwerpunkt liegt nicht auf der 
Vermarktung von Produkten 
oder Ergebnissen mit Hilfe aus-
gearbeiteter perfekter Vorträge, 
sondern auf der realistischen 
Information über die tatsäch-
lichen Sachverhalte, auch über 
die Fehler und das, was daraus 
gelernt werden kann, und allen 
Erkenntnissen, die zu einem 
verbesserten Qualitätsmanage-
ment in der ganzen Umset-
zungskette beitragen. 

Mehr unter www.ioev.de 

im Internet.

Ingenieure tagen 

im Herrenkrug

➡ Hagen Neßler (l.), Creative Direc-

tor, sowie Andreas Georgi, Ge-

schäftsführer der genese Werbe-

agentur GmbH.  Foto: Lutz Sternstein




